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1. Tourismuswirtschaft als Wissenschaftsdisziplin 

Das Fach Tourismuswlrtschaft beschäftigt sich mit 
den ökonomischen Aspekten der vorübergehen­
den Ortsveränderung (mit der "Reise"). Dabei In­
teressieren vor allem die In der jeweiligen Reise­
phase 
- Reisevorbereitung ("am Heimatort") 
- Reisedurchführung ("unterwegs") 
- Aufenthalt am "fremden" Ort ("am Zielort'') 
auftauchenden wirtschaftlichen Vorgänge (vgl. 
Abb. 1). 

Die Tourlsmuslehre unterscheidet dabei zwei wirt­
schaftliche Sichtweisen des Tourismus: 

- Die betriebswirtschaftliche Sichtweise des Tou­
rismus ("Tourismusbetrlebswlrtschaft") betrachtet 
die während der verschiedenen Phasen des 
Reisens auftauchenden betriebswirtschaftlichen 
Vorgänge, hierbei vor allem die mit der jeweili­
gen Leistungserstellung ("Produktion") der ver­
schiedenen Tourlsmusbetrlebe zusammen­
hängenden Management-Prozesse (wie Ein­
kauf, Produktion, Absatz, Personal- und Finanz­
planung - "funktionale Tourlsmus-BWL"), sowie 
die allgemeinen Besonderheiten touristischer 
Betriebsarten (wie Reiseveranstalter-, Reise­
mittler-, Transport-, Beherbergungs-, Kur- und 
Bäderbetriebe, die öffentliche Fremdenver­
kehrsverwaltungen usw. - "institutionelle Tourls­
mus-BWL") . 

- Die volkswirtschaftliche Sichtweise des Touris­
mus betrachtet die Gesamtheit des touristi­
schen Angebotes, der touristischen Nachfrage 
und touristische (Tell-)Märkte sowie deren Ge­
setzmäßigkeiten ("Mikroökonomie des Touris­
mus"). Vor allem Interessiert hierbei die lokale, 
regionale und gesamtwirtschaftliche Bedeu­
tung des Tourismus ("Makroökonomie des Tou-
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rlsmus"), z. B Wertschöpfungs-, Arbeitsmarkt-, 
Preisniveau-, Außenwirtschaftseffekte usw sowie 
die Planung und Steuerung des Tourismus 
("T o u rlsmuspolltl k"). 

Abb l Die "Produktion" von Tourlsmuslelstungen 
(Quelle: nach Freyer 1995, S. 114) 
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2. Tourlsmuswlrtschaft an der TU-Dresden 

2. l Das Studienangebot Tourismuswlrtschaft 

An der TU Dresden wird Tourismuswlrtschaft als 
eigenständiges Fach angeboten, das als Vertle­
fungsmögllchkelt Im Hauptstudium In verschiede­
nen Diplom-Studiengängen gewählt werden kann: 

An der Fakultät Verkehrswissenschaften 
"Friedrich-List" der TU D kann "Tourlsmuswlrtschaft" 
als Wahlpflichtfach oder Freies Fach Im Rahmen 
des ab WS 1993/4 neu angebotenen Studien­
ganges "Verkehrswirtschaft" gewählt werden . 
Weitere Wahlpfllchtfächerr sind: Verkel:lrsbe­
trlebslehre, Verkehrspolitik, Kommunikationswirt­
schaft, Verkehrswirtschaftsinformatik, Regional­
und Verkehrsökonometrle. Die Pflichtfächer Im 
Hauptstudium "Verkehrswirtschaft" sind VWL/ 
Netzwerk- und Regionalökonomik sowie BWL/OR 
und Logistik. 
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- An der Fakultät Wirtschaftswissenschaften der 
TUD kann "Tourismuswlrtschaft" als Spezielle Be­
triebswirtschaftslehre (SBWL) oder als Freies Fach 
Im Rahmen der verschiedenen wlrtschaftswls­
senschaftllchen Diplom-Studiengänge gewählt 
werden (die zur Zelt möglichen Studiengänge 
sind: Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschafts­
lehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieur­
wesen, Wlrtshaftspädagoglk, Fremdenverkehrs­
geografie). 

Abb. 2: Studiengänge mit tourlsmuswlrtschaft­
llcher Vertlefungsmögllchkelt 

Tourismuswirtschaft 

1 1 

Fakultät Fakultät 
Verkehrswissenschaften Wlrtschaftswlssenscharten 
Studiengang: Studiengänge: 

Verkehrswirtschaft Betriebswirtschaftslehre 
Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftsinf onnatik 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Wirtschaftspädagogik 

Das Vertiefungsangebot "Tourlsmuswlrtschaft" Ist 
für alle Studiengänge Identisch: 

Nach dem abgeschlossenen Grundstudium der 
Verkehrswirtschaft oder Wirtschaftswissenschaft 
kann im Rahmen des jeweiligen Diplom-Studien­
ganges "Tourismuswlrtschaft" als Wahlpflichtfach 
(FK Verkehrswissenschaften) bzw. Spezielle BWL (FK 
Wirtschaftswissenschaften) oder Freies Fach 
gewählt werden. (Näheres regeln die Studien­
ordnungen der jeweiligen Fakultäten). 

Das Fach Tourlsmuswlrtschaft wird In einem 4-
semestrigen Hauptstudium (einschließlich Diplom­
semester) angeboten; es umfaßt 14 Semesterwo­
chenstunden und wird In drei Teilbereiche unter­
teilt: 
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( 1) 

(2) 

(3) 

Grundlagen der Tourismuswirtschaft hier 
wird eine Übersicht über die Tourlsmuswlrt­
schaft gegeben und es werden die Beson­
derheiten der tourlsmuswlrtschaftllchen Be­
trachtung herausgearbeitet 
Tourismus-Management bzw Tourismus-BWL. 
hier werden die Besonderheiten touristischer 
Betr ebe sow e des touristischen 
Managements behandelt 
Tourismus-Politik bzw. Tourlsmus-VWL: hier 
werden die gesamtwirtschaftlichen Aspekte 
des Tourismus sowie die Planung und 
Steuerung der Tourlsmuswlrtschaft auf 
kommunaler regionaler und überregionaler 
Ebene behandelt. 

Das touristische Pflichtangebot wird um einige 
fakultative Lehrveranstaltungen erweitert, die zur 
weiteren Vertiefung bzw. Erweiterung der wirt­
schaftlichen Aspekte des Tourismus dienen, z. B 
- Ökologleorlentlertes Management Im Tourismus 

BWL des Kur- und Bäderwesens 
- Reisebüromanagement 
- Praktiker Seminar Tourlsmuswlrtschaft 
- Recht Im Tourismus 
Weitere Angebote sind geplant. 

/ 
Abb. 3: Veranstaltungsüberblick 

"T ourlsmuswl rtsc haft" 

Seme- Veranstaltung sws 
ster 

5 GrLJndlagen des Tourismus 4 
WS (V,U) 

6 Tourismus-Management .(V,Ü) 2 
S5 Tourlsmus-MarketlnQ (V, U) 2 

Tourismus-Politik (V,U) 2 

7 Hauptseminar 4 
WS (Tourlsmusprojekt)(HS) 

Summe 14 
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Die TU Dresden bemüht sich um die Entwicklung 
eines eigenständigen Profils der "Tourlsmus­
wlrtschaft" In Lehre und Forschung ("Dresdner­
Profll"). Wichtige Inhalte sollen sein: 
- wirtschaftliche Schwerpunktbildung Innerhalb 

der Tourlsmuswlssenschaft, 
- volks- und betriebswirtschaftliche Betrachtung 

Innerhalb der Tourlsmuswlrtschaft, 
- verkehrswlrtschaftllche Schwerpunkte und Er­

gänzungen (v. a. durch das Angebot der Fakul­
tät für Verkehrswissenschaften "Friedrich List'') 

- Ergänzungen aus der breiten Palette des uni­
versitären Angebotes ("ganzheitliche Sicht­
weise" des Tourismus) 

- Praxisbezug durch zahlreiche Kooperations­
partner aus der touristischen Praxis (siehe auch 
2.2). 

2.2 Praxisbezug Tourismuswirtschaft 

Der Praxisbezug der tourlsmuswlrtschaftlichen Ver­
tiefung wird neben der engen Verbindung von 
Wissenschaft und Praxis Innerhalb der Lehre durch 
ein 3-monatlges Pflichtpraktikum Im Hauptstudium 
ausgedrückt. 
Für Studierende mit der Vertiefung Tourlsmuswirt­
schaft bieten sich vor allem Praktika bei den zahl­
reichen Tourlsmusbetrleben und -verbänden an, 
wie z. B. Reiseveranstalter, Reisemittler, Beherber­
gungsbetrlebe, Tourlsmusverbände (wie DRY, asr, 
DBV, DFV Landes- und Reglonalfremdenverkehrs­
verbände), touristische Transportunternehmen 
(wie Bahn-, Bus-, Flugunternehmen usw.). 

Die Praxisorientierung der Tourlsmuswirtschaft wird 
ferner durch folgende Aktivitäten und Koopera­
tionen unterstützt bzw. künftig ausgebaut: 

- Der TIK-TourismuslnteressenKreis an der TU 
Dresden Ist eine studenfäche Vereinigung, die 
sich um Praxiskontakte für Studierende 
während des Studiums bemüht. 

- Zahlreiche Unternehmen der Verkehrs- und 
Tburlsmuswlrtschaft sind In der "Friedrich-List­
Gesellschaft" vertreten und bieten die Mög­
lichkeit zu einer engen Zusammenarbeit 
zwischen der Praxis und der Fakultät für Ver­
kehrswissenschaften der TU Dresden. 
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Die jährliche Teilnahme des Lehrstuhls Tourls­
muswlrtschaft an der weltgrößten touristischen 
Fachbesuchermesse ITB-lnternatlonalen Tou­
rlsmusbörse Berlin bietet eine weitere Mögl_lch­
kelt zu Intensiven Praxiskontakten. 

2.3 Forschungsbereich Tourlsmuswlrtschaft 

Aufgabe der universitären tourlsmuswlrtschaftll­
chen Spezialisierung Ist der enge Bezug zur tourls­
muswlssenschaftlichen Forschung. 
Hierzu werden während des Studiums tourlsmus­
wlssenschaftllche Methoden vermittelt, die zu 
einer eigenständigen Anwendung Im späteren 
touristischen Berufsleben befähigen sollen. 

Ferner besteht die Möglichkeit 
der Mitarbeit In laufenden Forschungsprojekten 
des Lehrstuhls Tourlsmuswlrtschaft und weiterer 
verkehrs- und wlrtschaftswlssenschaftlcher 
Forschungsinstitutionen an der TUD, 
zu eigenständigen Forschungsarbeiten, v .a Im 
Rahmen von Diplomarbeiten sowie der Mög­
lichkeit zur Promotion mit tourlsmuswlssen­
schaftllchen Themen. 

Die von der Professur Tourlsmuswlrtschaft (mit-) 
veranstalteten wissenschaftlichen Veran­
staltungen, z. B. das jährliche "Dresdner Tourismus­
Symposium", stellen ebenfalls ein wichtiges Ange­
bot für die Studierenden dar. 

Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls sind u. a.: 
• Gesamtwirtschaftliche Aspekte des Tourismus, 
• Tourismus-Management 
• Tourlsmuspolltlk, 
• Neue Medien Im Tourismus, 
• ro·urlsmus und Ökologie, 
• Tourismus und Verkehr, 
• Touristische Marktforschung, 
• Tourismus und Freizelt 

3. Kooperationen 

Es bestehen enge nationale und internationale 
Kooperationen mit anderen tourismus- und 
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noch weiter ausgebaut werden sollen. 

Durch die Berufung des Ordinarius für Fremden­
verkehrs- und Verkehrswirtschaftslehre der Hoch­
schule St. Gallen Prof. Dr. Claude Kaspar zum Ho­
norarprofessor an der Fakultät Verkehrswissen­
schaften "Friedrich List" der TU Dresden Ist eine 
enge Kooperation mit der Hochschule St. Gallen 
In der Schweiz gegeben. 

4. Berufsfelder 

Für die 90er Jahre und danach werden gute Be­
rufsmöglichkeiten für universitäre Absolventen mit 
Spezialisierung Im Bereich der Tourlsmuswlrtschaft 
vorausgesagt. Diese positiven Prognosen beruhen 
vor allem auf den gestiegenen Quallflkatlonsan­
forderungen sowie dem nach wie vor unterpro­
portlonalen Akademikeranteil In der Tourlsmus­
wlrtschaft. 
Momentan sind aber auch die Konkurrenz zu an­
deren touristischen Ausbildungsinstitutionen (wie 
Fachhochschulen oder Berufsakademien) sowie 
unterdurchschnittliche Gehaltserwartungen In der 
Tourlsmuswlrtschaft als mögliche Problemfelder zu 
sehen. 

Folgende spezielle Einsatzgebiete werden 
gesehen: 

- privatwirtschaftliche Träger: Reiseveranstalter, 
Reisebüros, Beherbergungsbetrlebe, Transport­
unternehmen (bei Bahn-, Bus-, Luftfahrts-, Au­
tomobil-, Schlffahrtsgesellschaften) sowie deren 
Branchenverbände, Beratungsunternehmen 
usw. 

- öffentliche Träger: Tourlsmusverbände und -
vereine, öffentliche Tourlsmusverwaltung (bei 
Bund, Land, Kommunen), Kur- und Bäderbe­
trlebe ( öffentlich und privat), Internationale 
Vereinigungen (wie EG, WTO usw.). 

5. Literatur zur Einführung In die Tourlsmuswlrt­
schaft: 

Freyer, W.: Tourismus: Einführung In die Fremden­
verkehrsökonomie, 5. Aufl., München/Wien: 
Oldenbourg 1995 
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Kaspar, C„ Die Tourlsmuslehre Im Grundriß, 4. Aufl., 
Bern/Stuttgart· Haupt 1991 

6. Blbllothek 

Die Fachbibliothek der TU Dresden beinhaltet 
derzeit ca. 6500 Titel für das Fachgebiet Tourismus. 
Der Bestand der Bibliothek, der 1993 etwa 450 Titel 
beinhaltete, wurde 1994 durch den Erwerb der 
Bibliothek des ehemaligen Studienkreises für 
Tourismus, Starnberg wesentlich erweitert Er wird 
kontinuierlich aktualisiert und vervollständigt. 

Die Sondersammlung 'Tourismus" der Fakultät Ver­
kehrswissenschaften Ist als Präsenzbibliothek ange­
legt und öffentlich zugänglich. Sie wird sukzessive 
dem öffentlichen Leihverkehr angegliedert. 

Sachgebiete (Schwerpunkte) 
• Fremdenverkehrslehre allgemein 
• Tourismus-Management 
• Tourismus-Marketing 
• Tourismus und Ökologie 
• Tourlsmuspolitlk 
• Soziologie des Relsens und der Freizelt 
• Geographie 
• Pädagogik 

Bestände 
Monographien 
Reiseanalysen 
Diplomarbeiten 
Forschungsberichte 
Fachzeltschriften 
Videos 
Dokumentationen zu Spezlalthemen 
Psychologische Leitstudien 

Fach blbliothek Verkehrswissenschaften 
Hettnerstr. 3, Tel. 463 6620/463 6621 

Erdgeschoss: Ausleihe, Kataloge 
1.Stock. Lesesaal 
2.Stock: Sondersammlung "Tourismus" 

(MI-Do 13.00-18.00) 

8 



TU Dresden 

Adre$$e: 

Postanschrift: 
TU Dresden 
Fakultät Verkehrswissenschaften 
"Friedrich List" 
Institut für Wirtschaft und Verkehr 
Professur Tourlsmuswlrtschaft 
01062 Dresden 

Dienstgebäude: 
Andreas-Schubert-Str. 23, IV. OG 
01069 Dresden 

Tel.: (0351 )463-6800 
Fax: (0351)463-6807 

Persönliche Ansprechpartner 

Lehrstuhlinhaber: 
Unlv.-Professor Dr. Walter Freyer, 
Professor für Tourlsmuswlrtschaft 

Wlss. Mitarbeiter: 
Dipl. Kff.,Claudla Lübbert (Tel. 6803) 
Dipl. Kfm. Knut Scherhag (Tel. 6705) 
Dipl. Bw. (FH) Norbert Tödter (Tel. 6705) 

Hochschullehrer: 
Prof. Dr. Armln Godau (Tel. 6804) 

Honorarprofessur: 
Unlv.-Professor Dr. Claude Kaspar, 
Hochschule St. Gallen oder 
cf o Professur Tourlsmuswlrtschaft TU Dresden 

Studienberatung u. Praktikantenamt TU Dresden 
Fakultät VerkehJswlssenschaften 
"Friedrich List" 
Institut für Wirtschaft und Verkehr 
Dipl.-Ing. Konrad Stengel 
01062 Dresden 

Tel.: (0351 )463-6613 

TIK-Tourismuslnteressen Kreis 
c/o Professur Tourlsmuswirtschaft 
TU Dresden 
01062 Dresden 

Fax: (0351)463-6807 

Internet: 
http://www.tu-dresden.de/vklwv/ 
vwitou/tou_hp.htm 

9 



Herausgeber: 

Technische Universität Dresden 
Fakultät Verkehrswissenschaften 

"Friedrich List" 
Institut für Wirtschaft und Verkehr 

Professur Tourismuswirtschaft 

01062 Dresden 

Telefon: (0351) 463-6800 
Fax: (0351) 463-6807 


	Tourismuswirtschaft S0
	Tourismuswirtschaft S1
	Tourismuswirtschaft S2
	Tourismuswirtschaft S3
	Tourismuswirtschaft S4
	Tourismuswirtschaft S5
	Tourismuswirtschaft S6
	Tourismuswirtschaft S7
	Tourismuswirtschaft S8
	Tourismuswirtschaft S9
	Tourismuswirtschaft S10

